

[image: cover]




Die Autorin


Ein Teenager hat es meistens nicht leicht. Das war auch die Zeit, in der Aurora Engler angefangen hatte, Gedichte zu schreiben. Ihre Sehnsüchte und die Schmerzen ihrer Seele riefen danach, es in Worten zu Papier zu bringen, um sich davon zu befreien und in eine glücklichere Zukunft zu blicken.
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Vorwort


Manche Menschen glauben, dass man im Leben eine Aufgabe zu erfüllen hat. Man soll herausfinden, welchen Lebenstraum man hat und die Wurzel des Ursprungs in sich selbst suchen, um in seinem Sein zu leben. Sich mit Dingen beschäftigen, die einen glücklich machen und nichts tun, was einen unglücklich macht.


Ich kann nicht sagen, dass mich Gedichte schreiben glücklich machte oder meiner Erfüllung entsprach. Ich schrieb sie einfach. Ich schrieb sie, weil ich dadurch meine Gefühle verarbeiten konnte. Das Papier war geduldig mit mir. Das einzige Mittel, das mich für einen Moment zu verstehen schien. Ich hatte das unbewusste Bedürfnis, meine Gedanken zu materialisieren.


Schon als Kind versuchte ich mich im Reimen und als Jugendliche schrieb ich dann meine ersten Gedichte. Es ist mittlerweile über zwanzig Jahre her als mir die ersten Zeilen in den Sinn kamen, und ich schrieb sie nieder. Meistens vorm Einschlafen, kurz vor Mitternacht. Das Ergebnis kannte ich oft selbst erst als ich fertig war.


Im Laufe der Zeit veränderte sich mein Schreibstil. Ich kannte das Resultat bereits vorher und suchte nach den Wörtern, die mein Gefühl am besten ausdrücken konnten, und ich wurde hoffnungsvoller.
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